
GAMES

Grosse Köpfe
Wie in der
Vorlage aus
dem Kino se-
gelt der kleine
Max über den
Ozean und
entdeckt eine
geheimnisvol-
le Insel. Dort

hausen skurrileWesenmit riesigen
Köpfen, die dem Knaben unter-
schiedliche Prüfungen auferlegen.
Der Spieler muss Hügel erklimmen
und Hindernisläufe absolvieren.

«Wo die wilden Kerle wohnen». System:
DSi, PS3, Wii, X360. Ab 12 Jahren.
89 Franken.
★★★★✩

Lenkrad defekt?
Futuristische
Boliden und
halsbrecheri-
sche Pisten
sind das Mar-
kenzeichen
des klassi-
schen Renn-
spiels. Obwohl

man die sechs wählbaren Vehikel
aufrüsten kann und bis zu sieben
Gegner pro Rennen antreten, fehlt
jegliche Kontrolle auf der Strasse.

«Wheelspin». System: Wii. Ab 7 Jahren.
69 Franken.
★★✩✩✩ gh

IT-NEWS
Nintendo nimmt
iPad gelassen
Tokio – Für Nintendo-Präsident
Satoru Iwata stellt das iPad von
Apple keine Überraschung dar.
Es handle sich lediglich um
einen grösseren iPod Touch,
sagte Iwata. Auch widerlegte er
Spekulationen über jüngste Me-
dienberichte, nach denen Nin-
tendo ein Upgrade für die Spiel-
konsole Wii für HD-Fernseher
auf den Markt bringen soll. Er
bezweifle, dass solche Features
genügend Anreiz böten, um
Kunden von einem neuen
Gerätekauf zu überzeugen. (red)

Google verteidigt
seine Strategie
Davos – Google-Chef Eric
Schmidt verteidigte gestern frü-
her gemachte Äusserungen,
dass man der Zensur Chinas
auf der chinesischen Google-Si-
te nicht mehr gehorchen wolle.
«Wir begrüssen, wie China das
Wachstum ankurbelt, ... die
Zensur mögen wir aber nicht»,
sagte er am Rande des World
Economic Forums. Google hat-
te jüngst gedroht, sich wegen
der Zensur vom chinesischen
Markt zurückzuziehen. (red)
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Die leuchtende Tastatur von
Logitech. PD

Getestet: Logitech Illuminated Keyboard

Tastatur bringt Licht ins Dunkel
Mac-Benützer kennens schon
lange, nun werden auch PC-
Besitzer mit einer leuchten-
den Tastatur beglückt. Und
das äusserst bequem.

Wenn es etwas gibt, um das PC-Be-
nutzer Mac-Besitzer beneiden, dann
sind es die automatisch leuchtenden
Tastaturen der neueren Macbook-Mo-
delle. Wenn es langsam dunkel wird
rund um einen herum – der-
zeit also kurz nach 16 Uhr –
beginnt die Tastatur eines
Macbooks langsam und dezent
zu leuchten. Das Licht ist dabei
so sanft, dass es einem manchmal
gar nicht auffällt – die Tasten sind
einfach immer sehr gut zu lesen.
Genau diesen Service bringt Logi-
tech mit dem Illuminated Keyboard
jetzt in die PC-Gemeinde. Es handelt
sich dabei um eine sehr flache, schwar-
ze Tastatur.

Beleuchtung in drei Stufen
Während sich bei einem Macbook

die Tastaturbeleuchtung automatisch
einschaltet, lässt sich die Beleuchtung
des Logitech Keyboards manuell in drei
Stufen regeln. Beleuchtet werden dabei
nicht eigentlich die Tasten, sondern die
Buchstaben und Zahlen auf den Tasten.

Auf diese Weise erkennt man zwar die
einzelnen Tasten, wird aber doch vom
Keyboard nicht geblendet.

Die Tastatur verfügt neben den übli-
chen Tasten, die sich auf jeder Win-
dows-Tastatur finden, eine ganze Reihe
von orange markierten Sondertasten.
Diese Tasten lassen sich mit Hilfe der
mitgelieferten Software konfigurieren.
So wird auf Knopfdruck das E-Mail-
Programm gestartet oder der Browser
geöffnet. Die Tastatur selbst fühlt sich
an wie eine Mischung aus Notebook-

und PC-Tastatur:

Sie ist sehr flach, die Tasten haben
deshalb einen sehr kurzen Hub und
sind einigermassen hart im Anschlag.
Weil sich vor den Tasten eine Auflage-
fläche für die Handballen befindet,
kann man die Hände aber, wie bei
einem Notebook, bequem vor der Tas-
tatur auflegen. WALTER BERGER

HINWEIS

6 Gerät: Logitech Illuminated Keyboard
Spezifikationen: Selbstleuchtende Tastatur für
Windows XP und Windows Vista
Preis: 110 Franken5

Sendersuche? Bei DAB genügt ein
Tastendruck, um die gewünschte
Radiostation zu finden.

ILLUSTRATION BRUNO MUFF

Digitalradio

Die Zeit der Störungen ist vorbei
EXPRESS

6Mit DAB lassen sich auf einer
Frequenz bis zu 18 Radio-
programme übertragen.

6 Und: Mit DAB ist die lästige
Suche nach der optimalen
Sendefrequenz passé.

Noch spielt das Radio vor
allem auf der Ultrakurzwel-
le. Aber UKW stösst an seine
Grenzen. Abhilfe verspricht
das Digitalradio. Wir zeigen
Ihnen, wie, wann und wo.

VON FELIX WEBER

Das Wichtigste vorweg: Falls Sie sich
entschliessen, ein Digitalradio zu kau-
fen, achten Sie unbedingt darauf, dass
es eins vom Typ DAB+ ist. Womit wir
bereits mitten drin sind im Wirrwarr
der Akronyme und Abkürzungen.

Auf das «+» achten
DAB steht für Digital Audio Broadcas-

ting (Digitalradio), eine neue Technik,
welche die Stärken des bewährten
UKW-Radios mit den Vorteilen der
digitalen Übertragung kombiniert. Und
das «+» bedeutet, dass es sich um eine
Weiterentwicklung der DAB-Technik
handelt – mit dem unschönen Resultat,
dass man mit reinen DAB-Radios ledig-
lich DAB-Sender empfangen kann,
nicht aber jene, die im Verfahren DAB+
senden. Für diese braucht es Geräte der

neuen Generation, die hierzulande erst
seit letztem Jahr erhältlich sind.

Wie das UKW-Radio ermöglichen
auch DAB und DAB+ den mobilen
Empfang – zum Beispiel im Auto oder
Zug. Die digitale Übertragung bringt
aber entscheidende Vorteile: Zum ei-
nen gewährleistet sie eine absolut stö-
rungsfreie Tonwiedergabe, die sich erst
noch durch Zusatzinformationen wie
Texte oder Bilder anreichern lässt, zum
andern lassen sich auf einer einzigen
Frequenz bis zu 18 Radioprogramme
übertragen. Damit erlaubt das Digital-
radio einen Ausbau der Programmviel-
falt, den die Frequenzknappheit auf
UKW bisher verhindert hat.

DAB-Sender decken (fast) die
ganze Schweiz ab
Mit einem DAB-Empfänger können

Sie schon heute an den meisten Orten
der Deutschschweiz alle drei DRS-Sen-
der, DRS Musikwelle, Virus, DRS 4
News, Swiss Classic, Swiss Jazz und
Swiss Pop empfangen – also auch

Sender, die Sie zu Hause höchstens
über Kabel und unterwegs überhaupt
nicht hören können. Falls Ihr Empfän-
ger mit DAB+ ausgerüstet ist, empfan-
gen Sie damit zusätzlich die vier fremd-
sprachigen Sender La Première, Rete
Uno, Radio Rumantsch und World
Radio Switzerland. All diese Stationen
werden über ein und dieselbe Frequenz
(227,36 MHz) verbreitet; das entspre-
chende Senderbündel läuft unter der
Bezeichnung Ensemble SRG SSR
Deutschsprachige Schweiz.

Neben dem oben erwähnten Deutsch-
schweizer Ensemble gibt es noch ein
zweites Bündel (Ensemble SMC AG
Deutschsprachige Schweiz) mit den
Sendern Backstage Radio, Life Channel,
Open Broadcast, Radio Basel, Energy
Züri, Eviva, Top Two, Option Musique,
Rete Tre, DRS 4 News und Swiss Classic,
das aber ausschliesslich mit DAB+ sen-
det und zurzeit erst in den Grossregio-

nen Zürich, Bern und Basel empfangen
werden kann. Ein Ausbau auf das ganze
Gebiet der deutschen Schweiz ist zwar
geplant, aber wann dieses erschlossen
sein wird, ist auch bei der SRG nicht in
Erfahrung zu bringen.

Gute Gründe, auf DAB umzustellen
Eins ist jedenfalls sicher: Digital

Audio Broadcasting, vor wenigen Jah-
ren noch weitgehend eine Angelegen-
heit von Fachleuten und Freaks, erobert
sich hierzulande langsam, aber stetig
eine zunehmend breitere Hörerschaft.
Und dies mit guten Gründen:
● DAB macht Schluss mit der lästigen
Suche nach Radiostationen oder der
optimalen Sendefrequenz. Ein Tasten-
druck genügt, und der Sender ist da –
egal, ob Sie nun in Luzern oder von
Bern nach Basel unterwegs sind. Ein
weiterer Tastendruck bringt Sie augen-
blicklich zur nächsten Station – ohne
Rauschen oder verzerrte Sender.
● Unabhängig von der Stärke des Sig-
nals erfolgt die Wiedergabe immer in

der gleichen Lautstärke und in optima-
ler Tonqualität. Schwankungen, wie sie
beim UKW-Empfang auftreten, gibt es
nicht. Als Hörer spüren Sie erst einen
Unterschied, wenn das DAB-Signal zu
schwach ist für einwandfreien Emp-
fang: Dann fällt der Sender eben gänz-
lich aus. Kombigeräte schalten dann
automatisch um auf UKW.
● DAB-Radios zeigen nebst der genau-
en, vom Sender übermittelten Uhrzeit
und dem Stationsnamen in einem
Lauftext Informationen wie den Namen
des Interpreten, den Titel des Songs
usw. an. Bei Modellen mit der Funktion
«textScan» können Sie den Lauftext
anhalten, um diesen bequemer abzu-
lesen.
● Mit der sogenannten ReVu-Techno-
logie lässt sich die Sendung unterbre-
chen und auf Tastendruck bis zu 15
Minuten «zurückspulen», um Verpass-
tes oder schlecht Verstandenes noch-
mals zu hören.

Bleibt noch die Frage, welches DAB-
Gerät denn das beste ist. Die Antwort
hängt natürlich vom hauptsächlichen
Einsatzzweck ab. Die Angebotspalette
reicht vom Taschenradio über Radio-
wecker, portable Empfänger und Auto-
radios bis zu Heimgeräten mit Hi-Fi-
Qualitäten. Wobei zum letzten Punkt zu
sagen wäre, dass die hiesigen DAB-
Stationen ihre Musik mit maximal
128 kBit/s streamen (einzige Ausnah-
me: DRS 2 sendet mit 160 kBit/s). Zum
Vergleich: Die übliche Qualität von
MP3-Songs beträgt ebenfalls 128 kBit/s,
und im iTunes-Shop sind heute sogar
256 kBit/s üblich. Wie auch immer: Am
schnellsten finden Sie das passende
Gerät mit dem Digital Radio Advisor
(siehe Bonus)

Und schliesslich sind DAB-Radios
nun auch erschwinglich. Waren die
Geräte vor gut zwei Jahren noch ab 200
Franken zu haben, so stehen sie heute
bereits ab rund 100 Franken im Laden.

DDAABB--FFiinnddeerr:: Wie Sie das passende Gerät finden,
erfahren Sie auf wwwwww..zziisscchh..cchh//bboonnuuss


